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Drucksache 13/9940 


16 . 02 . 98 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
- Drucksache 13/9110 - 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Agrarstatistikgesetzes 
und anderer Gesetze 


A, Probiem 

Im Rahmen des Programms der Bundesregierung, den Staat 
schlanker zu gestalten und die Verwaltung zu straffen, sollen 
auch die amthchen Statistiken auf das absolut notwendige Maß 
reduziert werden. Durch die Gesetzesänderungen sollen die 
Unternehmen und Betriebe entlastet sowie bei den Erhebungs- 
und Aufbereitungsstellen Kosten eingespart werden. 

Gleichzeitig sollen Regelungen umgesetzt werden, die EU- 
Rechtsvorschriften betreffen. 


B. Lösung 

Annahme des Gesetzentwurfs in der Fassung der Änderungsvor- 
schläge des Bundesrates, denen die Bundesregierung zugestimmt 
hat, und unter Berücksichtigung der Änderungsanträge der Koali- 
tionsfraktionen im Ausschuß. 

Mehrheit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten der öffentlichen Haushalte 

1. Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine 
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2. Vollzugsaufwand 

Die mit dem Gesetzentwurf vorgesehenen Einschränkungen und 
Rationalisierungen der Statistiken im Agrarbereich werden nach 
vorläufiger, überschlägiger Schätzung bei den statistischen Äm- 
tern zu Kostenentlastungen in Höhe von insgesamt 1,6 Mio. DM 
jährhch führen, davon etwa 0,1 Mio. DM beim Statistischen Bun- 
desamt und rd. 1,5 Mio. DM bei den statistischen Ämtern der 
Länder. Weitere Kürzungen, die erhebüche Einsparungen bei den 
statistischen Ämtern der Länder zur Folge haben, konnten noch 
nicht berücksichtigt werden, da nach den letzten Abstimmungen 
noch zusätzliche Änderungen in den Gesetzentwurf aufgenom- 
men wurden. Eine aktuaüsierte Schätzimg ist in Auftrag gegeben. 
Des weiteren wird sich der Erhebungsaufwand in den Gemeinden 
deutlich verringern. 

Bei der Übernahme von Angaben der lemdwirtschaftlichen Berufs- 
genossenschaften zur Aktuahsierung des Betriebsregisters Land- 
wirtschaft können den statistischen Ämtern der Länder geringe 
Kosten entstehen. 


E. Sonstige Kosten 

Bei der Wirtschaft entstehen durch den Vollzug des Gesetzes ins- 
gesamt keine Kosten, vielmehr werden Unternehmen und Be- 
triebe im Agrarbereich von statistischen Auskunftspflichten spür- 
bar entlastet oder gänzhch befreit. 

Der Aufwand für die Abgabe statistischer Meldimgen reduziert 
sich bei etwa 550 000 land- und forstwirtschafüichen Betrieben 
durch die Zusammenlegung von Erhebungen, die Straffung der 
Merkmalskataloge und die Umwandlung von allgemeiner in 
repräsentative Erfassung für einige Merkmale. Darüber hinaus 
entfällt für rd. 300 000 Erhebungseinheiten infolge Anhebung 
und Harmonisierung unterer Erfassungsgrenzen künftig die Aus- 
kunftspfhcht. 

Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, insbeson- 
dere das Verbraucherpreisniveau, sind durch diese Einschrän- 
kungen nicht zu erwarten. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf der Bundesregienxng - Drucksache 13/9110 - 
in der aus der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen Fas- 
sung anzunehmen. 


Bonn, den 4. Februar 1998 


Der Ausschuß für Emährungr Landwirtschaft und Forsten 


Peter Harry Carstensen (Nordstrand) 

Vorsitzender 


Matthias Weisheit 

Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des Agrarstatistikgesetzes 
und anderer Gesetze 
- Drucksache 1 3/91 10- 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(1 0. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Agrarstatistikgesetzes 
und anderer Gesetze 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Agrarstatistikgesetzes 

Das Agrarstatistikgesetz in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 23. September 1992 (BGBl. I 
S. 1632), zuletzt geändert durch Artikel 13 des Geset- 
zes vom 19. Dezember 1997 (BGBl. I S. 3158), wird 
wie folgt geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) Nach den Worten „Dritter Abschnitt" wird die 
Angabe „Arbeitskräfteerhebung in der Land- 
wirtschaft §§ 21 bis 23" gestrichen. 

b) Nach den Worten „Vierter Abschnitt" wird die 
Angabe „Agrarberichterstattung §§ 24 bis 30" 
durch die Angabe „Strukturerhebungen in 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben §§24 
bis 43" ersetzt. 

c) Nach den Worten „Fünfter Abschnitt" wird die 
Angabe „Landwirtschaftszählung §§ 31 bis 
43" gestrichen. 

2. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Die Nummern 3 und 5 werden gestrichen. 

b) Die bisherigen Nummern 1, 2, 4, 6 bis 12 und 
14 werden zu den Nummern 1 bis 1 1 . 

c) In Nummer 4 wird das Wort „Agrarbericht- 
erstattimg" durch die Worte „Strukturerhebun- 
gen in land- und forstwirtschaftlichen Betrie- 
ben" ersetzt. 

3. § 6 wird wie folgt gefaßt: 

.§6 

Erhebungseinheiten 

Erhebungseinheiten der Bodennutzungshaupt- 
erhebung sind die Betriebe nach § 91 Abs. 1. " 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Agrarstatistikgesetzes 
und anderer Gesetze 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bimdes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Agrarstatistikgesetzes 

Das Agrarstatistikgesetz in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 23. September 1992 (BGBl. I 
S. 1632), zuletzt geändert durch Artikel 13 des Geset- 
zes vom 19. Dezember 1997 (BGBl. I S. 3158), wird 
wie folgt geändert; 

1. unverändert 


2. unverändert 


3. unverändert 


4 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Drucksache 13/9940 


Entwurf 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


4 a. § 7 wird wie folgt gefaßt: 


4a. unverändert 


»§7 

Erhebungsart, Periodizität, Erhebungszeitraum, 

Merkmale 

(1) Die Bodennutzungshaupterhebung wird in 
der Zeit von Januar bis Mai durchgeführt: 

1. allgemein alle zwei Jahre, beginnend 1999; 
hierbei werden Merkmale zur Feststellung der 
betriebhchen Einheiten und über die Nutzung 
der Gesamtfläche erhoben; 

2. allgemein alle vier Jahre, beginnend 1999; 
hierbei werden Merkmale über die Nutzung 
der Bodenflächen erhoben; 

3. repräsentativ bei höchstens 100 000 Erhe- 
bungseinheiten in jedem Jahr mit Ausnahme 
der Jahre, in denen die Erhebung nach 
Nummer 2 stattfindet; die Länder Berhn, Bre- 
men und Hamburg werden nur alle vier Jahre, 
beginnend 1997, in die Erhebung einbezogen. 

Die Merkmale entsprechen mit Ausnahme des 
Zwischenfruchtanbaus denjenigen der Erhe- 
bung nach Nummer 2. Alle zwei Jahre, begin- 
nend 2000, werden zusätzlich Merkmale über 
die Nutzung der Gesamtfläche erhoben. Die 
Merkmale über den Zwischenfruchtanbau 
werden alle vier Jahre, beginnend 1997, erho- 
ben. 

(2) Die Erhebungen nach Absatz 1 sind alle 
zwei Jahre, beginnend 1999, Bestandteil der 
Agrarstrukturerhebung (§§ 25 bis 29) und werden 
in den Jahren ohne Agrarstrukturerhebung, be- 
ginnend 2000, gemeinsam mit der Viehzählung 
(§§ 18 bis 20) durchgeführt." 

4b. Artikel 13 Nr. 3 des Dritten Gesetzes zur Ände- 4b. unverändert 
rung statistischer Rechtsvorschriften wird gestri- 
chen. 

5. § 8 wird wie folgt geändert: 5. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefaßt: a) unverändert 

„(1) Erhebungsmerkmale der Bodennut- 
zungshaupterhebung sind: 

1. zur Feststellung der betriebhchen Einhei- 
ten: der Betriebssitz, der Rechtsgrund des 
Besitzes, die Art der Bewirtschaftung, die 
Rechtsstellung des Betriebsinhabers nach 
Einzelperson und Personengemeinschaften 
oder juristischen Personen sowie die Art des 
Betriebes, 

2. bei der Nutzung der Gesamtfläche: die Ge- 
samtfläche nach Hauptnutzungs- imd Kul- 
turarten sowie die Größe der abgegebenen 
und erhaltenen Flächen, 

3. bei der Nutzung der Bodenflächen: die 
Hauptnutzungsarten nach Nutzungszweck, 

Kulturarten, Pflanzengruppen, Pflanzenar- 
ten und Kulturformen sowie der Zwischen- 
fruchtanbau nach der Pflanzengruppe, 

Pflanzenart und dem Nutzungszweck je- 
weils nach der Fläche. " 
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Entwurf 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) Satz 1 wird wie folgt gefaßt: 

„Der Berichtszeitpunkt für die Erhebungs- 
merkmale nach Absatz 1 Nr. 1 und 2 mit 
Ausnahme der Größe der abgegebenen 
imd erhaltenen Flächen ist der Tag der er- 
sten Aufforderung ziu Auskunftsertei- 
lung.” 


bb) Satz 3 wird wie folgt gefaßt: 

„Der Berichtszeitraum für die Erhebungs- 
merkmale nach Absatz 1 Nr. 3 mit Ausnah- 
me des Zwischenfruchtanbaus ist das lau- 
fende Kalenderjahr. " 

6. § 9 wird wie folgt gefaßt: 

„§9 

Erhebimgseinheiten 

Erhebimgseinheiten der Gemüseanbau- imd 
Zierpflanzenerhebung sind die Betriebe nach 
§ 91 Abs. 1 mit Flächen, auf denen Gemüse, Erd- 
beeren, Zierpflanzen oder deren jeweilige Jung- 
pflanzen zum Verkauf angebaut werden. ” 

7. In § 11 Abs. 1 Nr. 1 werden nach dem Wort „zu- 
sätzlich" die Worte „bei Gemüse" eingefügt. 

8. § 12 wird wie folgt gefaßt: 

„§12 

Erhebungseinheiten 

Erhebungseinheiten der Baumschulerhebung 
(Baumschulen) sind die Betriebe nach § 91 Abs. 1 
mit Flächen, auf denen Baumschulgewächse her- 
angezogen werden mit Ausnahme von Pflanz- 
gärten in Forstbetrieben. " 

9. § 15 wird wie folgt gefaßt: 

„§15 

Erhebimgseinheiten 

Erhebungseinheiten der Obstanbauerhebung 
sind die Betriebe nach § 91 Abs. 1 mit Baumobst- 
flächen, soweit sie zusammen mindestens fünf- 
zehn Ar betragen und das auf dieser Fläche an- 
gebaute Obst oder die daraus hergesteUten Er- 
zeugnisse zum Verkauf bestimmt sind. " 

10. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Erhebungseinheiten der Viehzählung 
sind die Betriebe nach § 91 Abs. 1." 

b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „oder 
sonstigen Viehhalters" gestrichen. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
aa) unverändert 


aai) Satz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„Der Berichtszeitraum für die Größe der 
abgegebenen und erhaltenen Flächen ist 
der Zeitraum seit der letzten Erhebung." 

bb) unverändert 


6. unverändert 


7. unverändert 

8. unverändert 


9. unverändert 


10. § 18 wird wie folgt geändert: 
a) unverändert 


b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „des 
Betriebsleiters oder sonstigen Viehhalters" 
durch die Worte „des Betriebsinhabers oder 
-leiters" ersetzt. 
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Entwurf Beschlüsse des 10. Ausschusses 

11. § 19 wird wie folgt geändert: 11. unverändert 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „1990, 
zmn Berichtszeitpunkt 3. Dezember" durch 
die Angabe „1999, zum Berichtszeitpunkt 
3. Mai" ersetzt. 

bb) In Nummer 2 wird die Zahl „90000" durch 
die Zahl „100000" und die Angabe „1989, 
zum Berichtszeitpunkt 3. Dezember" durch 
die Angabe „2000, zum Berichtszeitpunkt 
3. Mai" ersetzt. 

cc) In Nummer 3 wird die Angabe „zu den Be- 
richtszeitpunkten 3. April und" durch die 
Worte „zmn Berichtszeitpunkt" ersetzt. 

dd) Nummer 4 wird wie folgt gefaßt: 

„4. repräsentativ bei höchstens 80 000 Er- 
hebungseinheiten in jedem Jahr zum 
Berichtszeitpunkt 3. November, be- 
ginnend 1998; hierbei werden Merk- 
male über die Bestände an Rindern 
und Schweinen erhoben. " 

b) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 ange- 
fügt: 

„ (3) Die Erhebung nach Absatz 1 Nr. 1 ist Be- 
standteil der Agrarstruktiurerhebung (§§25 bis 
29). Die Erhebung nach Absatz 1 Nr. 2 wird ge- 
meinsam mit der repräsentativen Bodennut- 
zungshaupterhebung (§§ 6 bis 8) durchge- 
führt. " 

12. Im Dritten Abschnitt werden die Überschrift 12. unverändert 
„Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft" 

gestrichen und die §§ 21 bis 23 aufgehoben. 

1 3 . Im Vierten Abschnitt wird die Überschrift „ Agrar- 13. unverändert 
berichterstattung" durch die Überschrift „Struk- 
turerhebungen in land- und forstwirtschafüichen 

Betrieben" ersetzt. 

14. § 24 wird wie folgt gefaßt: 14. unverändert 

„§24 

Einzelerhebungen, Programme, Periodizität 

(1) Die Strukturerhebungen umfassen folgende 
Einzelerhebungen: 

1. Agrarstrukturerhebung: 

a) Grundprogramm (§27), 

b) Ergänzungsprogramm (§§28 und 29), 

2. Landwirtschaftszählung: 

a) Haupterhebung (§ 33), 

b) Weinbauerhebung (§ 36), 

c) Gartenbauerhebung (§39), 

d) Binnenfischereierhebung (§42). 

(2) Grundprogramm und Ergänzungsprogramm 
der Agrarstrukturerhebung gemäß Absatz 1 Nr. 1 
werden gemeinsam durchgeführt. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


(3) Die Agrarstrukturerhebung wird alle zwei 
Jahre, beginnend 1999, durchgeführt. 

(4) Die Haupterhebung der Landwirtschafts- 
zählung wird gemeinsam mit der Agrarstruktur- 
erhebung im ersten Halbjahr 1999 durchge- 
führt. " 


15. Nach § 24 werden die Bezeichnung „Zweiter 15. unverändert 
Unterabschnitt" und die Überschrift „Agrarstruk- 
turerhebung" eingefügt. 

16. § 25 wird wie folgt gefaßt: 16. unverändert 


„§25 

Erhebungseinheiten 

Erhebungseinheiten der Agrarstrukturerhebung 
sind: 

1. die Betriebe nach § 91 Abs. 1 beim Grundpro- 
gramm gemäß § 27 Abs. 2 Nr. 1 imd im Jahr der 
Haupterhebung der Landwirtschaftszählung 
beim Ergänzungsprogramm gemäß § 28 Abs. 1 
Nr. 1 für die Merkmale über die Arbeitskräfte 
nach Personengruppen, 

2. die landwirtschaftlichen Betriebe nach § 91 
Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit Abs. 3 Satz 2 
beim Grundprogramm gemäß § 27 Abs. 2 Nr. 2 
und beim Ergänzungsprogramm gemäß § 28 
Abs. 1, ausgenommen für die Merkmale über 
die Arbeitskräfte nach Personengruppen ge- 
mäß § 28 Abs. 1 Nr. 1 im Jahr der Haupterhe- 
bung der Landwirtschaftszählung. " 

17. § 26 wird aufgehoben. 17. unverändert 

18. Nach dem bisherigen § 26 werden die Bezeich- 18. unverändert 
nung „Zweiter Unterabschnitt" und die Über- 
schrift „Grundprogramm" gestrichen. 

19. § 27 wird wie folgt gefaßt: 19. unverändert 

„§27 

Erhebungsart, Periodizität, 

Erhebungsmerkmale des Grundprogramms 

(1) Das Grundprogramm besteht aus den Erhe- 
bungsmerkmalen der 

1. Bodennutzungshaupterhebung (§ 8 Abs. 1), 

2. Viehzählung im Mai ( § 20) . 

(2) Die Angaben nach Absatz 1 werden erho- 
ben: 

1 . allgemein alle vier Jahre, beginnend 1999, 

2. repräsentativ für höchstens 100 000 Erhe- 
bungseinheiten alle vier Jahre, beginnend 
2001 ." 


20. Nach § 27 werden die Bezeichnung „Dritter Un- 20. unverändert 
terabschnitt" und die Überschrift „Ergänzungs- 
programm" gestrichen. 
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Entwurf 

21. § 28 wird wie folgt gefaßt: 

„§28 

Erhebungsart, Periodizität, 

Merkmale des Ergänzungsprogreimnis 

(1) Die Erhebung für das Ergänzungspro- 
gramm nach § 24 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b wird 
durchgeführt: 

1. allgemein alle vier Jahre, beginnend 1999; 
hierbei werden Merkmale über die Arbeits- 
kräfte nach Personengruppen, die Buchfüh- 
rung und die sozialökonomischen Verhältnisse 
des Betriebes erhoben; 


2. repräsentativ bei höchstens 100 000 Erhe- 
bungseinheiten alle zwei Jahre, begiimend 
1999; hierbei werden Merkmale über Eigen- 
tums- und Pachtverhältnisse an der landwirt- 
schaftlich genutzten Fläche, außerbetriebhche 
Erwerbs- und Unterhaltsquellen, den Anfall 
und die Aufbringung von Wirtschaftsdüngem 
tierischer Herkunft sowie über die Beschäfti- 
gung des Betriebsinhabers, seiner Familienan- 
gehörigen tmd der im Betrieb Beschäftigten, 
die keine Familienangehörigen sind, erhoben; 
Famüienangehörige des Betriebsinhabers im 
Sinne dieses Gesetzes sind sein Ehegatte so- 
wie die auf dem Betrieb lebenden Verwandten 
imd Verschwägerten; 

3. repräsentativ bei höchstens 100 000 Erhe- 
bungseinheiten alle vier Jahre, beginnend 
2001, für die Merkmale über die Buchführung 
und die sozialökoriomischen Verhältnisse des 
Betriebes. 

(2) Im Jahr der Haupterhebung der Landwirt- 
schaftszählimg werden die Merkmale über Eigen- 
tums- und Pachtverhältnisse an der landwirt- 
schaftlich genutzten Fläche allgemein erhoben. 
Dies gilt nicht für die Erhebung der in den letzten 
zwei Jahren vereinbarten Pachtentgelte für nicht 
von Ehegatten, Verwandten und Verschwägerten 
gepachteten Flächen. " 

22. § 29 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 5 werden nach dem Wort 
„Herkunft" das Komma und die Worte 
„beim Betriebsinhaber und seinem Ehe- 
gatten auch nach Einkommensklassen" 
gestrichen. 

bb) Nummer 6 wird aufgehoben. 

cc) Die bisherigen Nummern 1 bis 5 werden 
zu den Nummern 3 bis 7. In Nummer 7 
wird nach dem Wort „Herkunft" das Kom- 
ma durch einen Punkt ersetzt. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

21 . § 28 wird wie folgt gefaßt: 

„§28 

Erhebungsart, Periodizität, 

Merkmale des Ergänzungsprogramms 

(1) Die Erhebung für das Ergänzungspro- 
gramm nach § 24 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b wird 
durchgeführt: 

1. allgemein alle vier Jahre, beginnend 1999; 
hierbei werden Merkmale über die Gewüm- 
ermittlung und die Umsatzbesteuerung sowie 
die sozialökonomischen Verhältnisse des Be- 
triebes und außer bei den Erhebungseinheiten 
nach Nummer 2 über die Arbeitskräfte nach 
Personengruppen erhoben; 

2. unverändert 


3. repräsentativ bei höchstens 100 000 Erhe- 
bimgseinheiten alle vier Jahre, beginnend 
2001, für die sozialökonomischen Verhältnisse 
des Betriebes. 

(2) unverändert 


22. § 29 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
aa) unverändert 


bb) unverändert 
cc) unverändert 


dd) Die folgenden Nummern 1 und 2 werden 
eingefügt: 


dd) unverändert 
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Entwurf 

„ 1 . bei den Arbeitskräften nach Personen- 
gruppen: die Gesamtzahl und die Ar- 
beitszeiten im Betrieb, 

2. bei der Beschäftigung des Betriebsin- 
habers, seiner Familienangehörigen 
und der im Betrieb Beschäftigten, die 
keine Familienangehörigen sind: 

a) beim Betriebsinhaber und seinen 

Familienangehörigen: das Ge- 

schlecht, Geburtsjahr, Geburtstag 
im Zeitraum 1. Januar bis 30. April 
oder 1. Mai bis 31. Dezember, Ver- 
wandtschafts- oder Schwäger- 
schaftsverhältnis zum Betriebs- 
inhaber, die Betriebsleitereigen- 
schaft, die Arbeitszeiten im Betrieb, 
im Haushalt des Betriebsinhabers 
und in anderer Erwerbstätigkeit, 

b) bei den ständig im Betrieb Be- 
schäftigten, die keine Familien- 
angehörigen sind: das Geschlecht, 
Geburtsjahr, Geburtstag im Zeit- 
raum 1. Januar bis 30. April oder 
1. Mai bis 31. Dezember, die Be- 
zeichnung der ausgeübten Tätig- 
keit, die Stellung im Beruf, die 
Betriebsleitereigenschaft und die 
Arbeitszeiten im Betrieb, 

c) bei den nicht ständig im Betrieb Be- 
schäftigten, die keine Familienan- 
gehörigen sind: die Gesamtzahl 
nach Geschlecht und im Betrieb ge- 
leisteter Arbeitszeit, " . 


b) Absatz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„ (2) Der Berichtszeitraum für die Erhebungs- 
merkmale nach Absatz 1 Nr. 1, 2 Buchstabe c, 
Nr. 4, 5, mit Ausnahme der Lagerkapazität, 
und Nr. 7 sind die Monate Mai des Vorjahres 
bis April des laufenden Jahres. Der Berichts- 
zeitraum für die Erhebungsmerkmale nach 
Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe a und b sind vier auf- 
einanderfolgende Wochen, die ganz oder teil- 
weise auf den April des laufenden Jahres ent- 
fallen. Der Berichtszeitpunkt für die Erhe- 
bungsmerkmale nach Absatz 1 Nr. 3, 5 für die 
Lagerkapazität, und Nr. 6, mit Ausnahme der 
Pachtentgelte, ist der Tag der ersten Aufforde- 
rung zm Auskunftserteilung. Der Berichtszeit- 
raum für die Pachtentgelte ist das laufende 
Pachtjahr.“ 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


ee) Die neue Nummer 3 wird wie folgt gefaßt: 

„3. bei der Gewinnermittlung: die Art,". 

ff) ln Nummer 7 wird der Punkt durch ein 
Komma ersetzt. 

gg) Nach Nummer 7 wird folgende Nummer 8 
angefügt: 

„8. bei der Umsatzbesteuerung: die Form." 

b) Absatz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„(2) Der Berichtszeitraum für die Erhebungs- 
merkmale nach Absatz 1 Nr. 1, 2 Buchstabe c, 
Nr. 4, 5, mit Ausnahme der Lagerkapazität, 
und Nr. 7 sind die Monate Mai des Vorjahres 
bis April des laufenden Jahres. Der Berichts- 
zeitraum für die Erhebxingsmerkmale nach 
Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe a und b sind vier auf- 
einanderfolgende Wochen, die ganz oder teil- 
weise auf den April des laufenden Jahres ent- 
fallen. Der Berichtszeitpunkt für die Erhe- 
bimgsmerkmale nach Absatz 1 Nr. 3, 5 für 
die Lagerkapazität, Nr. 6, mit Ausnahme der 
Pachtentgelte, und Nr. 8 ist der Tag der ersten 
Aufforderung zur Auskunftserteilung. Der Be- 
richtszeitraum für die Pachtentgelte ist das 
laufende Pachflahr. " 
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Beschlüsse des 10. Ausschusses 


23. Nach § 29 werden die Bezeichnung „Vierter 23. unverändert 
Unterabschnitt" und die Überschrift „Zusatzpro- 

granun" gestrichen. 

24. § 30 wird aufgehoben. 24. unverändert 

25. Nach dem bisherigen § 30 wird die Bezeichnung 25. unverändert 
„Fünfter Abschnitt" und die Überschrift „Allge- 
meine Vorschrift" gestrichen sowie die Bezeich- 
nung „Erster Unterabschnitt" und die Überschrift 
„Landwirtschaftszählung" durch die Bezeich- 
nung „Dritter Unterabschnitt" und die Über- 
schrift „Haupterhebung der Landwirtschaftszäh- 
lung" ersetzt. 

26. § 31 wird aufgehoben. 26. unverändert 

27. Nach dem bisherigen § 31 werden die Bezeich- 27. unverändert 
nung „Zweiter Unterabschnitt" und die Über- 
schrift „Haupterhebung" gestrichen. 

28. § 32 wird wie folgt gefaßt: 28. unverändert 

„§32 

Erhebungseinheiten 

Erhebungseinheiten der Haupterhebung sind: 

1. die Erhebungseinheiten der Agrarstruktur- 
erhebung (§ 25) für die aus der Agrarstruktur- 
erhebung entnommenen Angaben, 

2. die Betriebe nach § 91 Abs. 1 Nr. 1 in Verbin- 

dung mit Abs. 3 Satz 2 für die übrigen zu er- 
hebenden Merkmale ( § 33) . " , 

29. § 33 wird wie folgt gefaßt: 29. § 33 wird wie folgt gefaßt: 


„§33 „§33 

Erhebungsart, Merkmale Erhebungsart, Merkmale 

(1) Allgemein werden die Angaben zum Grund- (1) unverändert 
Programm (§ 27 Abs. 2 Nr. 1) und zum Ergän- 
zungsprogramm (§ 28 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2) 

der Agrarstrukturerhebung übernommen sowie 
Merkmale über die Vermietung von Unterkünf- 
ten an Ferien- oder Kurgäste und bei Betriebs- 
inhabem, die 45 Jahre und älter sind, über die 
Hofnachfolge erhoben. 

(2) Repräsentativ bei höchstens 100 000 Erhe- (2) unverändert 
bungseinheiten werden die Angaben zum Er- 
gänzungsprogramm der Agrarstrukturerhebung 

(§ 28 Abs. 1 Nr. 2) übernommen sowie die Merk- 
male über die Berufsbüdung des Betriebsinha- 
bers, seines Ehegatten und des Betriebsleiters, 
die überbetrieblichen Bindungen beim Absatz 
von Erzeugnissen sowie die soziale Sicherung 
des Betriebsinhabers und seiner Fanülienange- 
hörigen (§ 28 Abs. 1 Nr. 2), soweit sie im Betrieb 
tätig sind oder waren, erhoben. 

(3) Das Bundesministerium für Ernährung, (3) entfällt 
Landwirtschaft und Forsten wird ermächtigt, 

durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates die Liste der Merkmale nach den 
Absätzen 1 und 2 anzupassen, soweit die Merk- 
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male der mit der Verordnung (EWG) Nr. 571/88 
des Rates vom 29. Februar 1988 zur Durchfüh- 
rung von Erhebungen der Gemeinschaft über die 
Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe (ABI 
EG Nr. L 56 S. 1) angeordneten Grunderhebung 
der Gemeinschaft über die Struktur der landwirt- 
schaftlichen Betriebe 1999/2000 davon abwei- 
chen. " 

30. § 34 wird wie folgt geändert: 30. unverändert 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 wird die Angabe „(§ 29 Abs. 1) 
der Agrarberichterstattung " durch die An- 
gabe „(§ 29 Abs. 1 Nr. 2 bis 7) der Agrar- 
strukturerhebung" ersetzt, 

bb) Die Nununem 1 und 6 werden gestrichen, 
cc) Nununer 2 wird wie folgt gefaßt: 

„2. bei der Vemuetung von Unterkünften 
an Ferien- oder Kurgäste: die Zahl der 
Betten nach der Art der Unterkunft, " . 

dd) Nununer 5 wird wie folgt gefaßt: 

„5. bei den überbetrieblichen Bindungen 
beim Absatz von Erzeugnissen: die 
Mitgliedschaft in Erzeugergemein- 
schaften oder -Organisationen und ein- 
zelvertragliche Bindungen, die Art 
und der Umfang der einbezogenen 
Erzeugnisse,", 

ee) Die bisherigen Nununem 2 bis 5 und 7 
werden zu den Nununem 1 bis 5. 

b) Absatz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„(2) Der Berichtszeitraum für die Erhe- 
bungsmerkmale nach Absatz 1 Nr, 1, 4 und 5 
ist das dem Erhebungszeitraum vorausge- 
hende Kalenderjahr, Der Berichtszeitpunkt für 
die Erhebimgsmerkmale nach Absatz 1 Nr. 2 
und 3 ist der Tag der ersten Auffordemng zur 
Auskunftserteilung." 

31. Nach § 34 wird die Bezeichnung „Dritter Unter- 31. unverändert 
abschnitt" durch die Bezeichnung „Vierter Un- 
terabschnitt" ersetzt. 

32. § 35 wird wie folgt gefaßt: 32. unverändert 

„§35 

Erhebungseinheiten 

Erhebimgseinheiten der Weinbauerhebung sind: 

1. für die Merkmale über die bestockte Reb- 
fläche imd die Rebsorte 

a) alle Betriebe mit einer bestockten Reb- 
fläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, 
von insgesamt mindestens zehn Ar, 

b) alle Betriebe mit einer bestockten Reb- 
fläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, 
von insgesamt weniger als zehn Ar, die 
Trauben, Traubenmost, Wein oder vegetati- 
ves Vermehmngsgut zum Verkauf erzeu- 
gen. 
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2. für die übrigen Merkmale alle Betriebe nach 

§ 91 Abs. 1 mit einer bestockten Rebfläche, 

auch soweit nicht im Ertrag stehend, von ins- 
gesamt mindestens dreißig Ar. " 

33. § 36 wird wie folgt gefaßt: 

„§36 

Erhebimgsart, Periodizität, Erhebimgszeitraum, 
Merkmale 

(1) Die Weinbauerhebung wird 1999 durchge- 
führt. 

(2) Allgemein werden die Angaben zur be- 
stockten Rebfläche und den Rebsorten der Wein- 
baukartei und zu den übrigen Flächen des Betrie- 
bes, den Eigentums- und Pachtverhältnissen, der 
Rechtsstellung des Betriebsinhabers, den sozial- 
ökonomischen Verhältnissen des Betriebes, der 
Buchführung und den Arbeitskräften nach Perso- 
nengruppen der Haupterhebimg der Landwirt- 
schaftszählung entnommen sowie Merkmale über 
die Vermarktung erhoben. 

(3) Repräsentativ werden die Angaben zu den 
überbetrieblichen Bindungen beim Absatz, zur 
Beschäftigung des Betriebsinhabers, seiner Fami- 
lienangehörigen und der im Betrieb Beschäftig- 
ten, die keine Familienangehörigen sind, sowie zu 
der Beruf so usbildimg des Betriebsinhabers, sei- 
nes Ehegatten und des Betriebsleiters der Haupt- 
erhebung der Landwirtschaftszählung entnom- 
men. " 

34. § 37 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Die Nummern 1, 5 und 6 werden gestri- 
chen. 

bb) Nummer 2 wird wie folgt gefaßt: 

„2. bei den Flächen des Betriebes: die 
landwirtschaftlich genutzte Räche 
nach Hauptnutzungsarten, die be- 
stockte Rebfläche nach der Art der 
Nutzung und der Art der Unterstüt- 
zungsvorrichtungen sowie ihre Bele- 
genheit, " . 

cc) In Nummer 4 wird das Wort „Rebfläche" 
durch die Worte „landwirtschaftlich ge- 
nutzten Fläche " ersetzt. 


dd) Nummer 10 wird wie folgt gefaßt: 

„10. bei der Vermarktimg: die Verwer- 
tung des Lesegutes, die Absatzarten 
und Absatzwege jeweils nach dem 
Umfang,". 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


33. § 36 wird wie folgt gefaßt: 

„§36 

Erhebungsart, Periodizität, Erhebungszeitraum, 
Merkmale 

(1) unverändert 

(2) Allgemein werden die Angaben zur be- 
stockten Rebfläche imd den Rebsorten der Wein- 
baukartei und zu den übrigen Rächen des Betrie- 
bes, den Eigentums- und Pachtverhältnissen, der 
Rechtsstellung des Betriebsinhabers, den sozial- 
ökonomischen Verhältnissen des Betriebes, der 
Gewinnermittlung und den Arbeitskräften nach 
Personengruppen der Haupterhebimg der Land- 
wirtschaftszählung entnommen sowie Merkmale 
über die Vermarktung erhoben. 

(3) Repräsentativ werden die Angaben zu den 
überbetrieblichen Bindungen beim Absatz, zur 
Beschäftigung des Betriebsinhabers, seiner Fami- 
lienangehörigen und der im Betrieb Beschäftig- 
ten, die keine Familienangehörigen sind, sowie zu 
der Berufsbildung des Betriebsleiters der Haupt- 
erhebung der Landwirtschaftszählung entnom- 
men. " 

34. § 37 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
aa) unverändert 

bb) unverändert 


cc) unverändert 


cci) In Nummer 7 werden die Worte „sowie 
die Betriebsleitereigenschaft" gestrichen. 

CC 2 ) Nummer 9 wird wie folgt gefaßt; 

„9. bei der Gewinnermittlung: die Art,". 

dd) unverändert 
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ee) Nummer 1 1 wird wie folgt gefaßt: 

„11- bei den Arbeitskräften nach Perso- 
nengruppen: die Gesamtzahl und die 
Arbeitszeiten im Betrieb, " . 

ff) Nummer 1 2 wird wie folgt gefaßt: 

„12. bei der Berufsbildung des Betriebs- 
inhabers, seines Ehegatten und des 
Betriebsleiters: die landwirtschaftli- 
che und außerlandwirtschaftliche 
Beruf sbildimg jeweils nach der Art 
des Abschlusses." 

gg) Die bisherigen Nummern 2 bis 4 und 7 
bis 10 werden zu den Nununem 1 bis 7. 

hh) Nach Nummer 7 wird folgende Nummer 8 
eingefügt: 

„8. bei den überbetrieblichen Bindun- 
gen beim Absatz: die Mitgliedschaft 
in Erzeugergemeinschaften, Winzer- 
genossenschaften und einzelvertrag- 
liche Bindungen sowie die dort ein- 
gebrachte Rebfläche oder Weinmost- 
menge,". 

ü) Die bisherige Nummer 11 wird zu Num- 
mer 9. 

j j ) Nach Nummer 9 wird folgende Nummer 1 0 
eingefügt: 

„10. bei der Beschäftigung des Betriebs- 
inhabers, seiner Familienangehöri- 
gen und der im Betrieb Beschäftig- 
ten, die keine Familienangehörigen 
sind: 

a) beim Betriebsinhaber und sei- 
nen Familienangehörigen: das Ge- 
schlecht, Geburtsjahr, Geburtstag 
im Zeitraum 1 . Januar bis 30. April 
oder 1. Mai bis 31. Dezember, 
Verwandtschafts- oder Schwäger- 
schaftsverhältnis zum Betriebs- 
inhaber, die Betriebsleitereigen- 
schaft, die Arbeitszeiten im Be- 
trieb, im Haushalt des Betriebs - 
Inhabers und in anderer Erwerbs- 
tätigkeit, 

b) bei den ständig im Betrieb Be- 
schäftigten, die keine Familien- 
angehörigen sind: das Geschlecht, 
Geburtsjahr, Geburtstag im Zeit- 
raum 1, Januar bis 30. April oder 
1. Mai bis 31. Dezember, die Be- 
zeichnung der ausgeübten Tätig- 
keit, die Stellung im Beruf, die 
Betriebsleitereigenschaft und die 
Arbeitszeiten im Betrieb, 

c) bei den nicht ständig im Betrieb 
Beschäftigten, die keine Familien- 
angehörigen sind: die Gesamtzahl 
nach Geschlecht und im Betrieb 
geleisteter Arbeitszeit, " . 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 
ee) unverändert 

ff) unverändert 

gg) unverändert 
hh) unverändert 


ii) unverändert 
jj) unverändert 
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kk) Die bisherige Nummer 12 wird zu Num- 
mer 11. 


b) Absatz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„ (2) Der Berichtszeitpunkt für die Erhebungs- 
merkmale nach Absatz 1 Nr. 1, ausgenommen 
die landwirtschaftlich genutzte Fläche nach 
Hauptnutzungsarten, imd Absatz 1 Nr. 2 ist 
der 31. August des Erhebungszeitraums. Der 
Berichtszeitpimkt für die Erhebungsmerkmale 
nach Absatz 1 Nr. 1, ausgenommen die Reb- 
fläche nach der Art der Nutzung und der Art 
der Unterstützungsvorrichtungen sowie ihre 
Belegenheit, Absatz 1 Nr. 3, 4, 6 lind 11 ist der 
Tag der ersten Aufforderung zur Auskunftser- 
teüung. Der Berichtszeitraum für die Erhe- 
bungsmerkmale nach Absatz 1 Nr. 7 und 8 ist 
das dem Erhebungszeitraum vorausgehende 
Kalenderjahr. Die Berichtszeiträume für die 
Erhebungsmerkmale nach Absatz 1 Nr. 5 , 9 
und 10 Buchstabe c sind die Monate Mai des 
Vorjahres bis April des laufenden Jahres, so- 
wie nach Absatz 1 Nr. 10 Buchstabe a und b 
sind vier aufeinanderfolgende Wochen, die 
ganz oder teilweise auf den April des laufen- 
den Jahres entfallen. " 

35. Nach § 37 wird die Bezeichnung „Vierter Unter- 
abschnitt" durch die Bezeichnung „Fünfter Un- 
terabschnitt" ersetzt. 

36. Nach § 40 wird die Bezeichnimg „Fünfter Unter- 
abschnitt" durch die Bezeichnung „Sechster 
Unterabschnitt" ersetzt. 

37. § 44 wird wie folgt gefaßt: 

„§44 

Allgemeine Vorschrift 
Die Emteerhebung umfaßt: 

1. Ernte- und Betriebsberichterstattung, 

2. Besondere Emteermittlung. " 

38. § 45 wird aufgehoben. 

39. § 46 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird die Angabe „§ 91 Abs. 1 in Ver- 
bindung mit Abs. 2 Satz 2 und 3" durch die 
Angabe „§ 91 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit 
Abs. 3 Satz 2" ersetzt. 

b) In Satz 2 werden die Worte „mit Ausnahme 
von Getreide und Kartoffeln" durch die An- 
gabe „mit Ausnahme der gemäß § 47 Abs. 2 
erfaßten landwirtschafthchen Feldfrüchte" er- 
setzt. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

kk) Die bisherige Nummer 12 wird zu Num- 
mer 1 1 und wie folgt gefaßt: 

„1}. bei der Berufsbildung des Betriebs- 
leiters: die landwirtschaftliche Be- 
rufsbildung jeweils nach der Art des 
Abschlusses." 

b) unverändert 


35. unverändert 

36. unverändert 

37. unverändert 


38. unverändert 

39. unverändert 
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40. § 47 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „§ 91 
Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 Satz 2 und 3" 
durch die Angabe „ § 91 Abs. 1 Nr. 1 in Verbin- 
dung mit Abs. 3 Satz 2" ersetzt. 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Worte „Getreide 
und Kartoffeln" durch die Worte „land- 
wirtschaftlichen Feidfriichten" ersetzt, 
bb) In Satz 3 werden die Worte „Weizen und 
Roggen" durch das Wort „Getreide" er- 
setzt. 


41. Nach der Bezeichnung „Fünfter Unterabschnitt" 
und der Überschrift „Bestandserhebung" wird 
folgender § 75 a eingefügt: 

„§75a 

Erhebungseinheiten 

Erhebungseinheiten der Bestandserhebung sind: 

1 . alle in der Weinbaukartei erfaßten Betriebe, 

2. alle nicht in der Weinbaukartei erfaßten Un- 
ternehmen, die Wein und Traubenmost zum 
Verkauf herstellen, und alle Unternehmen des 
Großhandels mit Wein und Traubenmost. " 

42. § 80 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1. 

b) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 ange- 
fügt: 

„ (2) Die Ergebnisse der Betriebe von natür- 
lichen und juristischen Personen des privaten 
Rechts können von den Ländern durch die 
von ihnen zu bestimmenden Stellen geschätzt 
werden." 

43. § 91 wird wie folgt gefaßt: 

„§ 91 

Erhebungseinheiten 

(1) Erhebungseinheiten sind, soweit nichts an- 
deres bestimmt ist: 

1. Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutz- 
ten Fläche von mindestens zwei Hektar oder 
mit mindestens 

a) jeweils acht Rindern oder Schweinen oder 

b) zwanzig Schaf en oder 

c) jeweils zweihundert Legehennen oder 
Junghennen oder Schlacht-, Masthähnen, 
-hühnem und sonstigen Hähnen oder 
Gänsen, Enten und Truthühnern oder 

d) jeweils dreißig Ar bestockter Rebfläche 
oder Obstfläche, auch soweit sie nicht im 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

40. unverändert , 


40 a. In § 74 Satz 3 wird die Datumsangabe „15. De- 
zember'' durch die Datumsangabe „10. Dezem- 
ber" ersetzt. 

41. unverändert 


42. unverändert 


43. § 91 wird wie folgt gefaßt: 

„§91 

Erhebungseinheiten 

(1) Erhebungseinheiten sind, soweit nichts an- 
deres bestimmt ist: j 

1. Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutz- 
ten Fläche von mindestens zwei Hektar oder 
mit mindestens 

a) unverändert 

b) unverändert 

c) unverändert 

d) unverändert 
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Ertrag stehen, oder Hopfen oder Tabak oder 
Baumschulen oder Gemüseanbau im Frei- 
land oder Blumen- und Zierpflanzenanbau 
im Freiland oder Anbau von Heil- imd 
Gewürzpflanzen oder Gartenbausämereien 
für Erwerbszwecke oder 

e) drei Ar Anbau für Erwerbszwecke unter 
. Glas von Gemüse oder Blumen und Zier- 
pflanzen, 

2. Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens 
fünf Hektar. 

(2) Erfüllen Betriebe mindestens eine Bedin- 
gung des Absatzes 1, dann sind alle Merkmale 
der betreffenden Erhebungen, unabhängig vom 
Erreichen einzelner Grenzen des Absatzes 1, an- 
zugeben. 

(3) Betriebe im Sinne dieses Gesetzes sind 
technisch-wirtschaftliche Einheiten, die einer 
einheitlichen Betriebsführung unterliegen und 
land-, forst- oder fischwirtschaftliche Erzeugnisse 
hervorbringen. Landwirtschaftliche Betriebe im 
Sinne dieses Gesetzes nach Absatz 1 Nr. 1 sind 
auch solche, die sowohl die Voraussetzungen des 
Absatzes 1 Nr. 1 als auch die des Absatzes 1 Nr. 2 
erfüllen, wenn ihre landwirtschafthch genutzte 
Fläche zwei Hektar und mehr beträgt, diese aber 
mindestens zehn vom Himdert ihrer Waldfläche 
entspricht. 

(4) Besteht ein Betrieb aus mehreren voneinan- 
der entfernt liegenden Betriebsteilen, die einheit- 
lich bewirtschaftet werden, sind die Meldungen 
nach § 1 für den geseunten Betrieb dort abzu- 
geben, wo sich der Hauptsitz des Betriebs befin- 
det. 

(5) Gehören mehrere Betriebe zu einem Unter- 
nehmen, geben die Unternehmen, soweit nichts 
anderes bestimmt ist, die Meldungen für jeden 
ihrer inländischen Betriebe nach § 1 ab. Unter- 
nehmen im Sinne dieses Gesetzes sind unter ein- 
heitlicher imd selbständiger Führung stehende 
wirtschaftliche, finanzielle und rechtliche Einhei- 
ten. Unternehmen mit Betrieben in verschiede- 
nen Ländern haben für jedes Land, in dem sie 
einen Betrieb haben, gesondert zu melden. 

(6) Die Auswahl der Erhebungseinheiten für 
die in diesem Gesetz angeordneten repräsentati- 
ven Erhebungen erfolgt nach mathematischen 
Auswahlverfahren. 

(7) Das Bundesministerium für Emähnmg, 
Landwirtschaft und Forsten wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates die Werte nach Absatz 1 Nr. 1 Buch- 
stabe a bis e und nach § 41 neu festzulegen. " 

44. § 92 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 wird das Wort „Telefonnummer" 
durch das Wort „Telekommunikationsanschluß- 
nummer" ersetzt. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


e) jeweils drei Ar Anbau für Erwerbszwecke 
unter Glas von Gemüse oder Blumen imd 
Zierpflanzen, 

2. Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens 
zehn Hektar. 

(2) unverändert 


(3) unverändert 


(4) unverändert 


(5) unverändert 


(6) unverändert 

(7) unverändert 


44. unverändert 
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b) In den Nummern 3 und 4 wird die Angabe „ § 8 
Abs. 1 Nr. 1" durch die Angabe „§ 8 Abs. 1 
Nr. 2" ersetzt. 

45. § 93 wird wie folgt geändert: 45. § 93 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: a) unverändert 

aa) Nimuner 1 wird wie folgt gefaßt: 

„1. die Inhaber oder Leiter der Betriebe 
und Unternehmen nach § 6 für die Bo- 
dennutzungshaupterhebung, nach § 9 
für die Gemüseanbau- und Zierpflan- 
zenerhebung, nach § 12 für die Baum- 
schulerhebung, nach § 15 für die Obst- 
anbauerhebung, nach § 18 Abs. 1 für 
die Viehzählung, nach § 25 für die 
Agrarstrukturerhebung, nach § 32 für 
die Haupterhebung der Landwirt- 
schaftszählung, nach § 35 Nr. 2 für 
die Weinbauerhebung, nach § 38 für 
die Gartenbauerhebimg, nach § 41 für 
die Binnenfischereierhebung, nach § 47 
Abs. 1 für die Besondere Emteermitt- 
lung, nach § 49 für die Erhebung in 
Brütereien, nach § 52 für die Erhebung 
in Unternehmen mit Hennenhaltung, 
nach § 55 für die Erhebung in Geflü- 
gelschlachtereien, nach § 66 für die 
Hochsee- und Küstenfischereistatistik, 
bei Anlandungen auf Seefischmärk- 
ten die Leiter der Seefischmarktver- 
waltungen, bei unmittelbar an Fisch- 
verwertungsgenossenschaften abge- 
gebenen Fangergebnissen die Leiter 
dieser Genossenschaften, nach § 75 a 
Nr. 2 für die Bestandserhebung, nach 
§ 79 für die Erhebung in forstüchen Er- 
zeugerbetrieben, nach § 82 für die Er- 
hebung in Betrieben der Holzbearbei- 
tung und nach § 88 für die Düngemit- 
telstatistik, " . 

bb) Die Nummern 3 und 4 werden aufgeho- 
ben. 

cc) In Niunmer 8 wird nach den Worten „die 
gemäß der Verordnung zur Durchführung 
des Weinwirtschaftsgesetzes zuständigen 
Stehen" die Angabe „für die Angaben zur 
Rebfläche und den Rebsorten nach § 36 
Abs. 2 bis spätestens 1 . Dezember, " einge- 
fügt. 

dd) Die Nummern 5 bis 8 werden zu den 
Nuromem 3 bis 6. 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefaßt: b) unverändert 

„(3) Abweichend von der Regelung des 
Absatzes 2 sind für die Angaben nach § 29 
Abs. 1 Nr. 7 imd § 34 Abs. 1 Nr. 5 die jeweüs 
betroffenen Personen auskunftspflichtig." 

c) In Absatz 5 Nr. 2 wird das Wort „Telefonnum- c) unverändert 
mer" durch das Wort „Telekommunikations- 
anschlußnummer" ersetzt. 
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Entwurf 

d) In Absatz 8 werden nach dem Wort „Betriebe" 
die Worte „und Unternehmen" eingefügt. 

e) Nach Absatz 8 wird folgender Absatz 9 ange- 
fügt: 

„(9) Werden für die ^^ehzählung (§§ 18 bis 
20) im Rahmen von Verwaltungsmeißnahmen 
im Agrarbereich erteilte Angaben nach 
Absatz 8 verwendet und liegt der Erhebungs- 
zeitpunkt nach § 19 Abs. 1 innerhalb des in 
der Verwaltungsmaßnahme festgelegten An- 
tragszeitraums, können auch dann alle zu 
übernehmenden Angaben auf den in § 19 
Abs. 1 genannten Erhebungszeitpunkt bezo- 
gen werden, wenn einzelne Angaben zu an- 
deren Zeitpunkten innerhalb des Antragszeit- 
raumes erteilt worden sind. " 

46. § 94 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „(§ 1 
Nr. 10)" durch die Angabe „(§ 1 Nr. 8)" er- 
setzt. 

b) In Absatz 2 wird die Angabe „(§ 1 Nr. 14)" 
dmch die Angabe „(§ 1 Nr. 11)" ersetzt. 

47. § 97 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Die Sätze 1 imd 2 werden wie folgt gefaßt: 

„Zur Vorbereitung, Durchfühnmg und 
Aufbereitung der Erhebungen nach § 1 
Nr. 1, nüt Ausnahme der Flächenerhe- 
bung, und nach § 1 Nr. 2, 3, 4, mit Ausnah- 
me der Ernte- und Betriebsberichterstat- 
tung, Nr. 5, 9 (§ 75 a Nr. 2 bis § 77) imd 10 
führen die statistischen Ämter der Länder 
ein einheitliches Betriebsregister. Für die 
Erhebung nach § 1 Nr. 11 wird das Be- 
triebsregister vom Statistischen Bundes- 
amt geführt. " 

bb) In Satz 4 wird die Angabe „der Arbeits- 
kräfteerhebimg in der Landwirtschaft 
(§ 23 Abs. 1)," gestrichen, die Angabe 
„Agrarberichterstattung (§ 29 Abs. 1, § 30 
Abs. 2)" durch die Angabe „Agrarstruk- 
turerhebung (§ 29 Abs. 1)" ersetzt, nach 
der Angabe „Geflügelstatistik (§51 Abs. 1, 
§ 54 Abs. 1, § 57 Abs. 1), " die Angabe „der 
Bestandserhebung (§ 77 Abs. 1)," einge- 
fügt sowie vor den Worten „der Holzstati- 
stik" das Komma durch das Wort „und" er- 
setzt. 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 1 wird das Wort „Telefonnum- 
mer" durch das Wort „Telekommunika- 
tionsanschlußnummer" und die Angabe 
„§§ 35, 38, 41, 49, 52, 55, 79, 82, 88" durch 
die Angabe „ §§ 38, 41, 49, 52, 55, 75 a Nr. 2, 
§§ 79, 82, 88" ersetzt. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

d) In Absatz 8 werden nach dem Wort „Betriebe" 
die Worte „und Unternehmen und das Kenn- 
zeichen zu ihrer Identifikation" eingefügt. 

e) unverändert 


46. unverändert 


47. § 97 wird wie folgt geändert: 
a) unverändert 


b) unverändert 
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Entwurf 

bb) Nununer 5 wird aufgehoben. 

cc) Die Nummern 6 bis 10 werden zu den 
Nummern 5 bis 9. 

c) In Absatz 3 wird die Angabe „2 bis 10" durch 
die Angabe „2 bis 9" ersetzt. 

d) In Absatz 4 Satz 2 werden die Worte „oder Er- 
hebimgseinheiten ohne Betriebseigenschaft" 
gestrichen sowie die Angabe „Weinbau-, Gar- 
tenbau- imd Binnenfischereierhebung (§31 
Nr. 2 bis 4)" durch die Angabe „Gartenbau- 
und Binnenfischereierhebimg (§ 24 Nr. 2 
Buchstabe c und d) " ersetzt. 

e) Nach Absatz 4 wird folgender Absatz 5 an- 
gefügt: 

„(5) Die landwirtschaftlichen Berufsgenos- 
senschaften übermitteln den statistischen Äm- 
tern der Länder alle zwei Jahre, beginnend 
2000, zur Aktualisierung des Betriebsregisters, 
soweit vorhanden, auf Anfrage die Hilfs- und 
Erhebungsmerkmale nach Absatz 2 Nr. 1 bis 6 
und das Kennzeichen zur Identifikation (Be- 
triebsnmnmer), bei Änderung auch das zuletzt 
übermittelte Kennzeichen. " 


48. § 98 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 werden nach dem Wort „Tätigkeit" 
das Komma und die Worte „zur Art der Entloh- 
nung“ gestrichen. 


b) In Satz 2 wird nach den Worten „Produzieren- 
den Gewerbe" die Angabe „sowie bei der 
Düngemittelstatistik die Anschriften der Dün- 
gemittel ein- imd ausführenden Unternehmen 
imd deren Einfuhren und Ausfuhren aus der 
Außenhandelsstatistik sowie bei der Be- 
standserhebung (§§ 75 a bis 77) die Anschrif- 
ten der Unternehmen xmd Angaben ziun Wirt- 
schaftszweig aus der Statistik im Produzieren- 
den Gewerbe xmd der Statistik im Handel" 
eingefügt. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


c) unverändert 


d) unverändert 


e) unverändert 


f) Nach dem neuen Absatz 5 wird folgender 
neuer Absatz 6 angefügt: 

„(6) Soweit von der Übermittlung nach Ab- 
satz 5 und der Ermächtigung nach § 93 Abs. 8 
Gebrauch gemacht wird, kann das Kennzei- 
chen zur Identifikation der Erhebungseinhei- 
ten für Zuordnungszwecke im Betriebsregi- 
ster gespeichert werden. Sofern das Kennzei- 
chen zur Identifikation über einen Zeitraum 
von fünf Jahren nicht mehr zu Zuordnungs- 
zwecken herangezogen wurde, ist es späte- 
stens nach Ablauf dieses Zeitraums zu lö- 
schen." 

48. § 98 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 werden nach dem Wort „Beruf" das 
Komma durch das Wort „und" ersetzt xmd die 
Worte „rzur Art der Entlohnxmg und zur Be- 
rufsausbildung dieser Beschäftigten" gestri- 
chen. 

b) unverändert 
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Artikel 2 

Neufassung des Agrarstatistikgesetzes 

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten kann den Wortlaut des Agrarsta- 
tistikgesetzes in der vom Inkrafttreten dieses Ge- 
setzes an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt 
bekanntmachen. 


Artikel 3 

Änderung des Zehnten Buches Sozialgesetzbuch 
- Verwaltungsverfahren - 

§ 71 Abs. 1 Satz 1 des Zehnten Buches Sozial- 
gesetzbuch - Verwaltungsverfahren - (Artikel 1 des 
Gesetzes vom 18, August 1980, BGBl. I S. 1469), das 
zuletzt durch . . . geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. In Nummer 4 wird das Wort „oder" durch ein 
Komma ersetzt. 

2. In Nummer 5 wird der Punkt durch das Wort 
„oder" ersetzt. 

3. Folgende Nummer wird angefügt: 


„6. zur Aktualisierung des Betriebsregisters nach 
§ 97 Abs. 5 des Agrarstatistikgesetzes. " 


Artikel 4 

Änderung des Gesetzes über die Lohnstatistik 

In § 3 des Gesetzes über die Lohnstatistik in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. April 1996 
(BGBL I S. 598) werden die Worte „der Tätigkeit im 
allgemeinen Ackerbau, in der Viehhaltung oder in 
Sonderkulturen," sowie „ , Alter" gestrichen. 

Artikels 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme von Artikel 1 
Nr. 10 am 1. Juli 1998 in Kraft. Artikel 1 Nr. 10 tritt 
am 1. Dezember 1998 in Kraft. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

Artikel 2 

unverändert 


Artikels 

Änderung des Zehnten Buches Sozialgesetzbuch 
- Verwaltungsverfahren - 

§ 71 Abs. 1 Satz 1 des Zehnten Buches Sozial- 
gesetzbuch - Verwaltungsverfahren - (Artikel 1 des 
Gesetzes vom 18. August 1980, BGBL I S. 1469), das 
zuletzt durch ... geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. In der vorletzten Nummer wird das Wort „oder" 
durch ein Komma ersetzt. 

2. In der letzten Nummer wird der Punkt durch das 
Wort „oder" ersetzt. 

3. Nach der letzten Nummer wird folgende neue 
Nummer mit fortlaufender Nummembezeich- 
nung angefügt: 

„zur Aktualisierung des Betriebsregisters nach § 97 
Abs. 5 des Agrarstatistikgesetzes." 

Artikel 4 

unverändert 


Artikels 

unverändert 
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Bericht des Abgeordneten Matthias Weisheit 


i. 

Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf der 
Bundesregierung auf Drucksache 13/9110 in seiner 
210. Sitzung am 11. Dezember 1997 in seiner Ersten 
Lesung behandelt und zur federführenden Beratung 
an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten sowie zur Mitberatung an den Innenaus- 
schuß überwiesen. 

n. 

Im Zusammenhang mit dem von der Bundesregie- 
rung erklärten Ziel, die Verwaltung zu straffen und 
damit den Staat schlanker zu gestalten sowie die 
Unternehmen imd Betriebe zu entlasten imd bei den 
Erhebungs- und Aufbereitungsstellen sowie den 
öffentlichen Haushalten Kosten einzusparen, wird in 
dem Gesetzentwurf insbesondere 

- die Einstellimg von Statistiken, 

- die Verlängerung der Erhebimgsabstände, 

- die Streichimg einzelner Erhebimgsteüe oder -merk- 
male, 

- die Zusammenlegung von Erhebungen und 

- die stärkere Nutzimg von vorhandenen Verwal- 
tungsdaten für statistische Zwecke 

vorgeschlagen. 

Im einzelnen wird auf die im Gesetzentwurf zum 
Agrarstatistikgesetz vorgeschlagenen Änderungen 
verwiesen. 

Zusätzlich sind Änderungen des Zehnten Buches 
Sozialgesetzbuch sowie eine Änderung des Gesetzes 
über die Lohnstatistik vorgesehen. Außerdem sollen 
Regelimgen im Zusammenhang mit der Europäi- 
schen Gemeinschaft umgesetzt werden. 

m. 

Der mitberatende Innenausschuß hat in seiner Sit- 
zung am 4. Februar 1998 den Gesetzentwurf auf 
Drucksache 13/9110 beraten und einstimmig mit den 
Stimmen der KoaÜtionsfraktionen bei Enthaltimg der 
Fraktionen SPD imd BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
sowie der Gruppe der PDS beschlossen, dem Gesetz- 
entwurf zuzustimmen. 

IV. 

Allgemeiner Teil 

Der federführende Ausschuß für Emähnmg, Land- 
wirtschaft MTid Forsten hat in seiner 89. Sitzung am 
4. Februar 1998 die Vorlage behandelt. 

Mehrheitliche Zustimmung wurde im Ausschuß zu 
einer Reihe von Änderungsvorschlägen des Bundes- 


rates erzielt, denen die Bundesregierung in ihrer Ge- 
genäußerung zur Stellungnahme des Bimdesrates 
zugestimmt hatte (Drucksache 13/9110) imd die vom 
Ausschuß übernommen wurden. Von den Koalitions- 
fraktionen im Ausschuß wurden auf Ausschuß-Druck- 
sache 13/941 weitere Änderungsanträge zum Agrar- 
statistikgesetz eingebracht, deren Ziffern 1 bis 8 je- 
doch nicht die Zustimmung der Fraktionen SPD und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der Gruppe der 
PDS feinden. Die übrigen Teile des Antrages (Ziffern 
9 und 10), die eine stärkere Nutzung bereits vorhan- 
dener Verwaltungsdaten, z. B. des Integrierten Ver- 
waltungs- und KontroUsystems (InVeKos) vorsehen, 
wurden ohne Gegenstimmen mit den Stimmen der 
Koalitionsfraktionen und der Fraktion der SPD bei 
Stimmenthaltung der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN imd der Gruppe der PDS befürwortet. Die 
entsprechenden Änderungs wünsche des Ausschus- 
ses ergeben sich aus der Zusammenstellung. 

Seitens der Koalitionsfraktionen wurde die Notwen- 
digkeit unterstrichen, amtliche Statistiken und damit 
auch die Agrarstatistik auf das notwendige Maß zu- 
rückzuführen. Der Gesetzentwurf wurde insofern be- 
grüßt, auch wenn er erst einen kleinen Schritt in 
diese Richtung darstelle. Hierbei dürfe allerdings 
nicht außer acht gelassen werden, daß entsprechen- 
de statistische Angaben als Entscheidungsgrundlage 
gerade auch für das Parlament häufig unerläßlich 
seien. Angesichts der Klagen über zu viel Bürokratie 
auf der einen Seite imd dem derzeit Machbaren auf 
der anderen Seite handele es sich insofern unter Ein- 
beziehung der Änderungsvorschläge des Bundes- 
rates, denen die Bundesregierung zugestimmt habe, 
um einen ausgewogenen Entwurf. Um darüber hin- 
aus u. a. auch die Möglichkeiten des Datenverbun- 
des stärker nutzen zu können, ohne hierbei in Kon- 
flikt mit Belangen des Datenschutzes zu gelangen, 
legten die Koalitionsfraktionen einen entsprechen- 
den Änderungsantrag vor, der u. a. eine Möglichkeit 
zur Nutzung der Daten, die über das Integrierte Ver- 
waltungs- und KontroUsystem (InVeKos) erhoben 
werden, vorsieht (Ausschuß-Drucksache 13/941). 

Seitens der SPD -Fraktion wurde angesichts der Flut 
von Fragebögen, deren Sinn häufig nicht nachvoll- 
ziehbar sei, eine Initiative zur Straffung der Agrar- 
statistik grundsätzlich begrüßt. Insgesamt müsse je- 
doch mehr Gewicht auf eine weitere Vernetzung von 
Daten gelegt werden, um Doppel- und Mehrfach- 
befragungen weiter einzuschränken und möglicher- 
weise auch einzelne Statistikbereiche ganz entbehr- 
lich zu machen. Der Änderungsantrag der Koalitions- 
fraktionen auf Ausschuß-Drucksache 13/941 wurde 
insoweit unterstützt, als er eine stärkere Nutzung be- 
reits vorhandener Daten vorsieht. Die übrigen Ände- 
rungsvorschläge, soweit sie insbesondere die Be- 
reiche Buchführung und Gewinnermittlung betref- 
fen, wurden jedoch zurückgewiesen, da sie zur Auf- 
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nähme einer Reihe neuer Fragen in die Erhebimgs- 
bögen führen würden. 

Insgesamt bestand Einigkeit im Ausschuß, die Mög- 
lichkeiten eines Datenaustausches zwischen Bund 
und Ländern stärker zu nutzen, mn doppelte Befra- 
gimgen bei den Landwirten weitestgehend entbehr- 
hch zu machen. Der Änderungsantrag der Koahtions- 
fraktionen auf Ausschuß-Drucksache 13/941 wurde 
mehrheitlich mit den Stimmen der Koalitionsfraktio- 
nen gegen die Mehrheit der Stimmen der Fraktion 
der SPD bei Enthaltung der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN, der Gruppe der PDS und einigen 
Stimmen aus den Reihen der Fraktion der SPD ange- 
nonunen. Die Ziffern 9 und 10 des Antrages (Nr. 45 
und 47 der Zusammenstellung) wurden ohne Gegen- 
stimmen mit den Stimmen der Koalitionsfraktionen 
imd der Fraktion der SPD bei Enthaltung der Frak- 
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN xmd der Gruppe der 
PDS angenommen. Der Ausschuß empfahl ohne Ge- 
genstimmen mit den Stimmen der Koalitionsfraktio- 
nen bei Enthaltung der Fraktionen SPD und BÜND- 
NIS 90/DIE GRÜNEN sowie der Gruppe der PDS, 
den Gesetzentwurf auf Drucksache 13/9110 in der 
Fassung der Ändenmgsvorschläge des Bundesrates, 
soweit die Bundesregierung diesen zugestimmt hat, 
und unter Berücksichtigung des Ändeiungsantrages 
der Koalitionsfraktionen auf Ausschuß-Drucksache 
13/941 anzunehmen. 


Besonderer Teil 

Zur Begründimg der einzelnen Vorschriften wird - so- 
weit sie ün Verlauf der Ausschußberatungen nicht 
geändert oder ergänzt wurden - auf den Gesetzent- 
wurf auf Drucksache 13/9110 verwiesen. Hinsichtlich 
der vom Ausschuß für Emähnmg, Landwirtschaft 
xmd Forsten geänderten oder neu eingefügten Vor- 
schriften ist folgendes zu bemerken: 

1. Zu Artikel 1 Nr. 5 Buchstabe b (§ 8 Abs. 2 Satz 2) 

Diese Präzisienmg wird aufgrund der mit dem 3, Sta- 
tistikbereinigimgsgesetz vom 19. Dezember 1997 
(BGBl. I S. 3158) geänderten Periodizität der Fest- 
stellimg der betrieblichen Einheiten erforderüch. Sie 
ermöglicht einen lückenlosen Nachweis über abge- 
gebene imd erhaltene Flächen sowohl für die Aus- 
kunftspflichtigen der zweijährlichen allgemeinen 
Feststellung der betriebhchen Einheiten als auch für 
die in den Zwischenjahren zur repräsentativen Bo- 
dennutzungshaupterhebung Auskunftspflichtigen. 

2. Zu Artikel 1 Nr. 10 Buchstabe b (§ 18 Abs. 2 Satz 1) 

§ 93 Abs. 2 Nr. 1 bezieht sich auf den Inhaber oder 
Leiter. Es entfällt der „sonstige Viehhalter". 

3 a. Zu Artikel 1 Nr. 21 (§ 28 Abs. 1 Nr. 1) 

Statistiken über die Zahl der Betriebe nach der Me- 
thode der Gewinnermittlimg imd der Form der Um- 
satzbesteuerung sind für die Vorbereitung politischer 
Entscheidungen von erhebücher Bedeutimg. Derzeit 
hegen keine aktuellen und zudem wenig zuverlässi- 


ge Daten vor, so daß die Angaben mit größeren 
Schätzfehlem behaftet sind. 

In den letzten Erhebungen konnten nicht alle Ge- 
winnermittlungsarten xmd auch nicht die Formen der 
Umsatzbesteuemng erfaßt werden, da der Begriff 
„Buchfühmng" diese nicht zweifelsfrei abgedeckt 
hat. Im Sinne der Rechtsklarheit soU daher der Be- 
griff „Buchführxmg" durch die Begriffe „Gewinner- 
mittlimg" xmd „Umsatzbesteuerung" ersetzt werden. 
Dabei ist es vertretbar, die Abfrage zur Art der Ge- 
winnermittlung xmd zur Form der Umsatzbesteue- 
rung auf die Jahre zu beschränken, in denen die Er- 
hebung allgemein durchgeführt wird. 

Die Änderung dient zudem der Klarstellung. Die Er- 
hebung von Merkmalen über die Arbeitskräfte nach 
Personengmppen im Rahmen der allgemeinen Er- 
hebung erstreckt sich nur auf die Nichtstichproben- 
betriebe. Bei repräsentativ erhobenen Betrieben er- 
folgt eine personenbezogene Erfassung der Arbeits- 
kräfte. 


3 b. Zu Artikel 1 Nr. 21 (§ 28 Abs. 1 Nr. 3) 

Auf die bisher aUe vier Jahre durchgeführte reprä- 
sentative Erhebung über die Art der Buchfühmng 
kann verzichtet werden. 


4 a. Zu Artikel 1 Nr. 22 Buchstabe a (§ 29 Abs. 1) 

Folgeänderxmg von Nummer 3. Begründimg ent- 
spricht der Begründung zu Nummer 3. 

4b. Zu Artikel 1 Nr. 22 Buchstabe b (§ 29 Abs. 2) 

Folgeändemng von Nummer 3. Begründung ent- 
spricht der Begründung zu Nummer 3. 

5. Zu Artikel 1 Nr. 29 (§ 33 Abs. 3) 

Die in § 33 Abs. 3 vorgesehene Verordnungsermäch- 
tigung für das Bundesministerixun für Emährxmg, 
Landwirtschaft xmd Forsten kann entfallen. Diese ist 
nicht mehr notwendig, da der Ständige Agrarstatisti- 
sche Ausschuß beim Statistischen Amt der Europäi- 
schen Gemeinschaften cun 16. Dezember 1997 der 
von der Europäischen Kommission vorgeschlagenen 
Merkmalshste für die Strukturerhebung 1999/2000 
zugestimmt hat (Dok. CPSA 302, rev. 2) xmd die dort 
als obhgatorisch festgelegten Merkmale vollständig 
dxnch das vorgesehene Merkmalsprogramm der 
Landwirtschaftszählung 1999 abgedeckt werden. Die 
in den ersten Entwürfen der Europäischen Kommis- 
sion enthaltenen Merkmale, die über den Umfang 
des nationalen Erhebungsprogramms hinausgingen, 
wurden gestrichen oder für die Bundesrepubhk 
Deutschland als fakultativ eingestuft, 

6 a. Zu Artikel 1 Nr. 33 (§ 36 Abs. 2) 

Folgeänderung von Nummer 3. Anpassxmg an die 
Änderxmg in der Agrarstrukturerhebxmg (§ 28), mit 
der das Grund- xmd Ergänzungsprogramm der Land- 
wirtschaftszählung 1999 abgedeckt wird. Die Wein- 
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bauerhebung ist integraler Bestandteil der Landwirt- 
schaftszählung. 

6b, Zu Artikel 1 Nr. 33 (§ 36 Abs. 3) 

Die Datenübemahme für die Berufsausbildung des 
Betriebsinhabers und seines Ehegatten würde eine 
Ausweitung des bisherigen Programms der Wein- 
bauerhebung bedeuten. 

6c. Zu Artikel 1 Nr. 33 (§ 36 Abs. 3) 

Berichtigung eines redaktionellen Versehens. 

7 a. Zu Artikel 1 Nr. 34 (§ 37 Abs. 1) 

Begründung zu ccj 

Das Merkmal wird bei der Haupterhebung der Land- 
wirtschaftszählung nur repräsentativ erhoben. 

Begründung zu ccz 

Folgeändening von Nummer 6. Begründung ent- 
spricht der Begründung zu Nummer 6. 

7b. Zu Artikel 1 Nr. 34 (§ 37 Buchstabe a Doppel- 
buchstabe kk) 

Der Nachweis der außerlandwirtschaftlichen Berufs- 
bildung würde eine Erweiterung des bisherigen Pro- 
gramms der Weinbauerhebimg bedeuten. 

8. Zu Artikel 1 Nr. 40 a - neu (§ 74 Satz 3) 

Anpassung an Artikel 11 Abs. 1 der Verordnung (EG) 
Nr. 1294/96 der Kommission vom 4. Juh 1996 (Abi. 
EG L 166, S. 14). 

9a. Zu Artikel 1 Nr. 43 (§ 91 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe e) 

Die Ergänzung dient der Klarstellung, daß die untere 
Erfassungsgrenze von drei Ar sowohl für den Anbau 
für Erwerbszwecke unter Glas von Gemüse als auch 


für den Anbau für Erwerbszwecke imter Glas von 
Blumen und Zierpflanzen gilt. 

9b, Zu Artikel 1 Nr. 43 (§ 91 Abs. 1 Nr. 2) 

Bei der Waldfläche ist eine weitere Anhebung der 
imteren Erfassimgsgrenze gerechtfertigt, da die hier- 
durch entstehenden Informationsverluste vertretbar 
sind. 

10. Zu Artikel 1 Nr. 45 Buchstabe d (§ 93 Abs. 8) 

Zur Nutzung der Verwaltungsdaten, z. B. des InVeKos 
(Integriertes Verwaltungs- imd KontroUsystem), ist 
für Zuordnungszwecke und eine rationelle Daten- 
verarbeitung auch eine Speicherung der dort ver- 
wendeten Untemehmens-ZAntragsnummer in das 
Betriebsregister Landwirtschaft erforderlich. 

11. Zu Artikel 1 Nr. 47 Buchstabe f - neu (§ 97 Abs. 6 

- neu) 

Folgeänderung von Nununer 10. Begründung ent- 
spricht der Begründung zu Nummer 10. 

12. Zu Artikel 1 Nr. 48 (§ 98 Abs. 2 Satz 1) 

Das Merkmal Berufsausbildung wird für diese Be- 
schäftigung nicht mehr erhoben. 

13. Zu Artikel 3 (Änderung des SGB X) 

Da zur Zeit mehrere Gesetzgebimgsverfahren laufen, 
die für inhaltlich voneinander abweichende Über- 
mittlungsbefugnisse im Bereich des Sozialgesetz- 
buches imabhängig voneinander jeweils dieselbe 
neue Nummer für § 71 Abs. 1 SGB X vorsehen und 
die zeitliche Reihenfolge des Inkrafttretens der ver- 
schiedenen Gesetze nicht abzusehen ist, werden die 
Änderungen und Ergänzungen ohne die Nennung 
einer bestimmten Nummer vorgenommen. Diese Vor- 
gehensweise ist erforderlich, um eine widersprüch- 
liche Gesetzgebung zu vermeiden. 


Bonn, den 4. Februar 1998 


Matthias Weisheit 

Berichterstatter 
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